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Ncnc Boulevard z

schafscn.

Onlcl Sam muß wieder

die Kriegslassc siillcn.

ehe ihre Hilferufe vernommen wurden
und die Polizei herbeigerufen werden
konnte.

Vermittels eines langen Taues
wurde das Taxicab mit einem Polizei-aut- o

verbunden und langsam wurde
das lahmgelegte Auto aus dem kleinen
Landsce gezogen, der sich inzwischen

Eiscnbllliltbill von Se-

nat liiMnoullnell.

Senator Townscud warnt

vor zu viel Autorität

für Präsident.
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Nur 5c per Mahlzeit
kaufen dieses öoosier Modell

kann unsere liberalen Bedingungen von $1.00

3rgendjemand wöchentlich für das feinste Küchen-Kabine- t

der Welt erschwingen. Sie gebrauchen diese arbeitsparende Küchen-

maschine zum Schutz Ihrer Nahrungsmittel und um nichts zu verschwen-

den beim Abmessen und Mischen. Um Sie von der Plackerei in der

Kiiche zu erlösen von Meilen nutzloser Schritte. Sie gebrailchen ihn,

um Stunden Zeit zu sparen.

I-TO- OIE

JS KITCHEN CAB INET

Anzahlung, per Wodt
Die Preise beginnen mit $15.73.

Fabriken, Offices und Farmen haben alle ihre arbeitsparende Ma-

schinerie heutzutage. Warum also auch nicht das Heim?

Sie haben ein Anrecht auf die Hilfe, welche der Hoosier hietet. Viele

populäre Modelle werden jetzt zu offeriert. Kommen

Sie sofort und suchen Sie Ihr Modell aus.

Zögern Sie nicht, dieser Verkauf geht morgen vielleicht zu Ende.

Erusfmfcei
159163 GR ATI OT AVE. - 147 - 155 MICHIGAN AVE
E5TABL13HED 1071 - NEARLY FIFTY YEAR5 AGO

Bürgermeister Marx hat schon ein
Zwölfcrkomitc ernannt.

Bürgermeister Marx ernannte am
Dienstag Nachmittag ein Zwölferko-mite- ,

um den Vorarbeiten für die
Schaffung eines äußeren Boulevard?
um die Stadt in Gang zu bringen.
Ter geplante neue Boulevard soll nahe
dem Einflüsse des River Rouge in den
Tctroitfluß beginnen und sich im all-

gemeinen an die gegenwärtigen Stadt- -

grenzen halten. Ein großer Teil die-

ses Boulevards wurde von Robert
Oakman der Stadt als Geschenk offe-

riert, vorausgesetzt, daß die Stadt die
Pflasterung dieses Boulevards über-
nimmt.

Innerhalb einer bestimmten Anzahl
von Iahren soll dieser Boulevard fer
tiggestellt werden.

Niederträchtiger Auto-lenkc- r.

FuhrFrank Engel nieder und entfloh
in feiger Flucht.

Frank Engel, 33 Jahre alt und
No. 55 Peterboro Straße wohnhaft,
wurde gestern abend vor dem Hause
No. 477 Caß Avcnuc von einem Au-

tomobil getroffen und fo schwer ver-

letzt, daß er nach dem städtischen Ho-spit- al

überführt werden mußte. Tort
wird befürchtet, daß er nur geringe
Aussichten auf Genesung hat.

Der Lenker der Maschine fuhr nach
dem Unfälle vondannen und entkam
ilncrkannt.

M i k c A d a m o , der in Law-

rence, Mass., verhaftet und nach De-

troit zurückgebracht wurde, um sich

aus die Anklage des Tiebstables
Automobils von W. A. Montgo-mcr- n

zu verantworten, wurde gestern
von den Geschworenen vor Richter
Jeffries freigesprochen. Er hatte als
Verteidigung geltend gemacht, daß
er die Maschine von einem anderen
Mamie sauste und im Glauben stand,
daß der Verkäufer der Eigentümer
der Maschine gewesen sei. Das Au-

to wurde dem Bestohlenen zurückge-
liefert.

Scheele aus dem Weg
nach New Jork.

Soll gefährlicher Komplotteur ge- -

Wesen sein.

True translation filed with the
postrnaster at Detroit on March
14th as required by the act of
October 6th.

N e w A o r k. 14. März. (I. N.
S:) Walter Scheele, den Regie
rungsagenten für einen der flcfähr- -

lichsten der deutschen Komplotteure
halten, befindet sich heute, wie hie-

sige Behörden erfuhren, unter
amerikanischer Beamten auf

dem Wege hierher von Havana.
Scheele wurde in Kuba verhaftet,

wohin er geflüchtet war, nachdem er
in 1915 hier der Verschwörung zum
Sprengen von zwischen diesem Hafen
und Europa fahrenden Munitions-schiffe- n

angeklagt worden war und ist
Präsident der New Jersey Agricultu- -

ral and Chemical Co. von Hoboken.
Er soll eiil Expcrt in Anfertigung
von Fcuerbombcn sein und soll, wie
die Polizei sagt, der Hauptkomplot-tcu- r

gewesen sein in einer im Früh-
jahr 1916 entdeckten Verschwörung,
als gefunden wurde, daß ein Schiff
nach dem anderen, das von diefem
Lande abfuhr, Bomben in der La-

dung hatte.
Nach Angaben in den gegen

Scheele erhobenen Anklage befand
sich seine Bombenfabrik in Hoboken
und Agenten der Regierung behaup-
teten, daß es eine Anlage der deut-
schen Regierung gewesen sei. Er soll
der fähigste Assistent des Leutnants
Fay und mit Kapitän Franz von
Riiitelcn und anderen associiert ge-

wesen sein.

Indianer verweigern Hecresfolge.

Oklahoma City, Okla., den
14. März. Indianer der Stämme der
Ehcyenne und Arapahoe iii Blainc- -

County weigerte sich heute dem Aus
Hebungsgesetz Folge zu leisten, da sie
nicht als amerikanische Bürger aner
kannt seien.

Diese Nachricht erreichte heilte den
Major Eugen Kerr, der dem Stäbe
des Gencraladjutantcn zuerteilt ist.
Mitglieder der Befrciungsbebörde ha-

ben alles mögliche versucht, die India-
ner zu überzeugen, daß sie Vollbürger
sind, aber ohne Erfolg.

Dieselben Schwierigkeiten hatten
die Behörden bei der ersten Aushe-
bung, aber das Ministerium des In-
nern entschied, daß die Indianer Bür-
ger seien und sich dem Aushebungsge-set- z

zil fügen hätten. Eine ganze Reihe
Indianer dienen augenblicklich im

Dänische Gräfin heiratet Amerikaner.

K o p e n h a g e n, 14. März. Die
Gräfin Lili Raben-Lcvctza- die
Tochter des früheren dänifchcii Aus
landminfftcrs, hat heute Lithgow
Osborne von New Aork, den Sckrc
tär der hiesigen amerikanischen Cte

sandtschaft, geheiratet.

Tritte ffreihntsbonds Kampagne
wird hier am 5. April beginnen.

Alle Vorbereitungen für günstigen
Verlauf derselben getroffen.

Etwa 300,000 Einzelverkäufe sollen
lN Tetroit verzctqnet werden.

Tor öffentliche Drire" auf die
Brieftaschen der Dctroitcr, um Onkel
Sam genügend Geld zu verschaffen
zur weiteren Kriegsführung gegen
Deutschland, soll in Tetroit am
6. Avril beginnen und während einer
gestrigen Sitzung der Vorsitzer der
verschiedenen Freiheits Bond".
Vcrkaufskomites wurde beschlossen,
in Washington 300,000 individuelle

Liberty VondZ Vottons" zu bestel-
len. Hieraus ergeht, daß die Excku
tive der Kainpagncbcwegung in Te
troit sich vorgenommen hat. wenig
stcns 300,000 Frciheitsbonds in De-

troit unterzubringen. Jeden Bond
mit $50 berechnet, würde dies eine
Summe von $15,000,000 aus
machen, mit der die Tetroiter sich an
der dritten Auflage der Freiheits-bonds-Ausqab- e

beteiligen sollen.
Doch ein bedeutend höherer Betrag
soll in Tetroit und Waync County
für die Kriegskasse der Regierung
aufgebracht werden.

Bei der letzten Ausgabe wurden in
Detroit nicht weniger als 200.000
individuelle Bondsvcrkäufe erreicht.

Die Stadt und das County Warme
find in Distrikte eingeteilt worden,
die an die verschiedenen Kainpagne-konrite- s

verteilt werden, um in n

zu arbeiten und zu veranlas-
sen, daß kein möglicher Bondskäufcr
Übergängen wird. In den Fabriken,
Läden und Bureaugcbäuden der
Stadt soll wieder eifrigst auf Bonds-kauf-

Jagd gemacht werden und es
wird geplant, auch die Schulkinder
in die Reihen der freiwilligen Bonds-Verkäuf- er

zu bringen.
Weit über 500 Frauen aus allen

Klassen der Bevölkerung der Stadt
haben sich der Exekutive der

zur Verfügung
gestellt, um mitzuhelfen an dem gro-
ßen Werke der Bereicherung der
amerikanischen Kriegskasse.

Kriegsgärlen sollen nnge

legt werden.

Parkkommissar wird hcncr die Ober
ausstellt führen.

Staatstrnppen sollen zum Wachdienst
herangezogen werden.

Im Biirgermeisterbureau fand ge
stern nachmittag eine Besprechung
statt, die den Zweck hatte, die Kriegs-gärte- n

im Verlaufe dieses Frühjahrs
und Sommers auf eine breitere und
wissenschaftlichere Basis zu bringen,
als dies im vergangenen Sommer der
Fall war. Es ist geplant, die Lei-

tung der Kriegsgärtcn Bcwecrung
einem Graduanten der staatlichen
Ackerbauschnle zu unterstellen, diesem
bezahlte Assistenten beizugeben u. das
Werk so zu fördern, daßjcdermann hin-
ter seinem Hause einen ertragsrcichen
Karten betreiben kann, in welchem er
seine Bedürfnisse an Gemüse selbst
ziehen kann.

Im vergangenen Jahre war diese i

Bewegung der Leitung der städtischen
Recreations - Kommission unterstellt
worden, doch der Plan, auch in diesem
Jahre die Bewegung von dieser Be-

hörde leiten zu lassen, wurde fallen
gelassen und beschlossen, die Oberaufs-

icht dem Konnnisiar für Parks und
Boulevards mrzuvertrauen, dem bes-

ser ausgebildete Leute für diese Ar-be- it

zur Verfügung stehen.
Stadrkontroller Engel befürwor-

tete, daß die Mitglieder des Staats-Konftabulari-

das gegenwärtig auf
Wachdienst in Detroit weilt, mit der

Beauffichtigung der Klnegsgärten
würden, ran Diebereien zu ver-

hüten, die im vergangenen Sommer
in ganz unverschämter Weise in allen
Stadtgegenden verübt wurden.

Autopassagim toiirben
a

tt

Blieb inmitten eines kleinen Sees un
ter Biadnkt stecken.

Polizeiauto zog schließlich Maschine
und Passagiere Heraus.

Bei jedem schweren Regenfalle sam
Nielt sich in dem Viadukt nakm dem

Michigan Central neuen Bahnhöfe
eine große Wasserlache an, da die Ab

flußvorrichrungen dort nicht genügend
sind,, um die Waster schnell fortzu
schaffen. Während des schweren Re--

genfalles während der Nacht stand das
Wasser unter diesem Viadukt etwa
Fuß hoch und als eine Autodroschke
mit einem Pasiagier durch den Via
dickt fahren wollte, um letzteren fchnell

nach dem Bahnhof zu bringen, wurde
der Motor der Maschine über
schwemmt und versagte.

Die Maschine blieb in dem tiefen
Tümpel sieben und der Fuhrmann
und der Fahrgast mußten sich auf den
.voo oer UKalcrnne chwinaen. um
nicht mit dem schmutzigen Wasser in
Berutirung zu kommen, tlever eine
Stunde lang mußten die Leute in die

jer unbequemen Stellung verharren.

gebildet hatte und denen Waner im-

mer mehr anschwollen, sodaß die bei- -

den Schlffbrucmgen" bis zu den
Knieen im Wasser sich befanden.

Strittige Frngc zn

Vruckenfrage für Rivcr Ronge ist
noch nicht erledigt.

Manizipalitätcn sämtlich an einem
Komite vertreten.

Unter dem Vorsitze des Bürger-
meisters Marz fand heute vormittag
in seinem Bureau eine Konferenz von
Vertretern der Stadt und der westlich
liegenden Ortschaften in Wayne
County statt, um die Frage zu be-

sprechen, ob Unterführungen oder
Brücken gebaut werden follcn für den
River Rouge, der bis zur neuen Ford
Anlage schiffbar gemacht und daher
verbreitert werden soll. Die jetzt

Brücken müssen infolge der

crorcircrung ocs mouge . iiu es in
Wegfall kommen und die verschiede-ne- n

Behörden sind sich noch nicht
einig geworden, ob an Stelle der
alten Brücken neue Brücken oder Un-

terführungen gebaut werden sollen.
Es wurde beschlossen, ein Komite

zu ernennen, dem Repräsentanten der
verschiedenen affigierten Munizipali-täte- n

angehören sollen und dieses Ko-

mite wird sich aus folgenden Mitglie-
dern zusammensetzen:

Für Detroit: George H. Fenkel,
Clarencc W. Hubbell, Tivie B. Duf
field, George Engel. Thomas E.
Glinnan und Oscar A. Riopelle.

etut Erorse: Friedensrichter Burke,
Michael Higgins und Frank Lafferty

Für Oakwood: Albert I. Chartes
und Samuel I. Hunter.

Für die River Rouge Jmprovc
ment Association: John Lodge und
für die Straßenbahn - Gesellschaft
sollen zwei Repräsentanten ernannt
werden von den Beamten der Gesell
schaft.

Diese Komrtemitglicdcr werden
täglich zusammenkommen, um die An
gclcgenheit zu besprechen, um inner
halb einer Woche bis zehn Tagen dem
Gesamtkomite einen Bericht zu unter-breite- n.

Sicht zehnjährigen Krieg
voraus.

Tr. Jnches hielt gestern einen Vor-

trag über den Krieg.

6,000,000 Soldaten müssen wir nach
Frankreich schicken.

Tr. James W. Jnches, der Te-

troiter Gesundheitsbeamte, der un-

längst von längeren Aufenthalten an
den Schlachtfronten in Europa zu-

rückkehrte, hielt gestern abend
' vor

dem Tetroit Real Estate Board einen
Vortrag über seine Erlebnisse in
Europa.

Tr. Jnches sieht einen Krieg von
noch zehnjähriger Tauer voraus und
gestern erklärte er, daß es für die Ver.
Staaten notwenoig lein wurde, we-

nigstens sechs Millionen Soldaten
nach Europa zil schicken, um die deut-- !

schon Hunnen" zu bekämpfen.
Deutschland", so führte der Doktor

aus, hat sein Nahrunqsmittelvro- -

blem durch die Bezwingung des russi
schen Reiches gelost und an eine Aus- -

hungerung der Teutschen ist nicht
mehr zu denken."

Ganz offenherzig erklärte er. dafc
die Aussichten auf das Gewinnen die- -
ses fürchterlichen Ringens für die Al
liierten ichllmmcr aussehe, als je seit
der großen Marneschlacht, und um den
Krieg zu gewinnen, werde es sich als
notwendig erweisen, jeden waffenfähi-
gen Mann nach Europa zu schicken.

irrn anöercr Tetroiter Arzt, der in
Frankreich Kriegsdienste geleistet hat- -

te, Xr. O Bnen, erklärte unlängst,
daß Amerika wenigstens zehn Millio-
nen Soldaten nach Frankreich schicken
müsse, um den Krieg zu einem siegrei
chen irnöc für die Alliierten führen zu
können und dieser Arzt behauptete so-

gar, daß der Krieg noch zwanzig
Jahre dauern würde. Zum Glück sind
diese beide:: Aerzte, die ihren Unkenruf
erschallen lassen, keine Strategen, soil- -

oern nur Merzte: ,hrcn Ausfurriinaen
ist daher nicht allzuviel Glauben bei- -

zumeen.

Lieferten sich einen Faust-kämp- f.

Friedensrichter TeGaw hieb auf An-

walt Buchanan los.
Friedensrichter TcGaw und An-

walt Archie Buchanan gerieten ge-

stern ini Gcrichtszimmcr des ersteren
scharf aneinander und hieben mit ge-

ballten Fäusten auf einander los, bis
mehrere Konstabier dazwischen spran-

gen und die beiden Wütigen auscin-anderrisse-

Buchanan, der ein Abschlagszah-
lungsgeschäft vertrat, hatte eine Ent-

scheidung des Richters Übel aufgefaßt
iind eine scharfe Bemerkung fallen

und dies führte zu dem Zwei-kämp-

zwischen den beiden Män-
nern.

Erwartet, daß Hans bald zustimmen
wird.

Zweite Aushebung wird wahrschein
lich verzögert werden.

Bill soll erst nach Bakers Rückkehr

aufgenommen werden.

True translation filed with the
postrnaster at Detroit on ilarch
14th as required by the act of
October 6th.

Washington, 14. März. Der
Konferenzbericht über die Administra-tion- s

Vorlage zur Vervollständi-
gung der Regierungskontrolle der

der gestern abend vom Se-
nat adoptiert wurde, befand sich

heute zu baldiger Erwägung im
Haus. Führer sprachen die Ueber-

zeugung aus, daß Hausmitglieder
eventuell den Koniproinis akzeptieren
werden über die Frage der Autorität
zur Ratenfestfetzung und nicht beste-

hen werden auf der ursprünglichen
Vorschrift in der Hausbill, daß die

Befugnis dazu absolut dein Präsident
Wilson verliehen werden solle ohne
Berücksichtigung der zwischenstaatli
chen Handelskomnlisfion.

Der Senat adoptierte den Konfo
renzbericht mit 47 gegen 8 Stimmen,
nachdem er eine Vorschrift verworfen
und die Konferenz derselben gestrichen
hatte, welche die Befugnis der Staat-

en, die Bahnen zu besteuern so lange
sie unter Regierungskontrolle stehen,
beschränkt hatte. Man erwartet, daß
das Haus den Konferenz - Kompro-ini- s

zustimmen wird, welcher die Re-

gierungskontrolle auf 21 Monate
nach dem Kriege festsetzt.

Townsend einer der Gegner.

Gegen den Bericht stimmten: Bo-

rat), Joaho; Cummins, Iowa: Gron-na- ,
Nord - Takota; Johnson, Califor-

nia: Norris, Nebraska: Towirsend,
Michigan, sämtlich Republikaner, und
Gore von Oklahoma. Ternokrat.
Townsend erklärte, daß er die Bill als
sehr unzulässig halte. Ich glaube,
wir werden den Tag bereuen", sagte
er. an dem wir dem Präsident solche
Macht verliehen. Es ist niemals not-

wendig, daß eine Republik einen
obersten Exekutiv Beamten oder ei-

nen Eisenbahndirtator unumschränkte
Befugnis verleiht. Manchmal denke
ich, daß wir Feiglinge sind. Eine Bill
wird eingeführt, jemand hißt die

Flagge des Patriotismus auf und
sagt: Ihr sielst nicht beim Präsi-
dent. Ich stehe aber eher bei meinem
Vaterlande."

Anshrbnng wird verzögert werden.

Gesetzgebung zur Aenderung des
Systems der Quoten der Aufhebung
dadurch, daß zur Basis die Zahl der
Männer in Klasse eins verwendet
werden soll anstatt die Bevölkerung
der Staaten, wurde gestern im Haus
aufgehalten durch Einreichen eines

ungünstigen Minoritätsberichts von

Mitgliedern des Militärkornites und
der Erklärung des Vorsitzers Dent,
daß die Maßregel nicht zur Erledi-

gung aufgenommen werden würde
bis nach der Rückkehr des Sekretärs
Baker von Frankreich. Dadurch wird
die zweite Aushebung verzögert wer-

den, da Generalprofoß Crowder an-

gekündigt hat. daß er nicht vorange
hen werde bis das Gesetz geändert
worden ist.

Zur Zeit als der Minoritätsbericht
eingereicht wurde, befand sich Gen
Crowder vor dem Senats - Militär- -

komite und forderte zu schneller
der Maßregel auf und ebenso

der Bill, welche Registrieruiig aller
Männer vorsieht, die seit dem letzten
5. Juni das 21. Lebensjahr erreicht
haben. Er schien sehr enttäuscht zu
sein, als er von der Verzögerung im
Haus hörte. Ter Senat hat die Bill
zur Amendierung der Aushebung?.
Basis angenommen und es wird er
wartet, daß er diese Woche die

annehmen wird. Das
Hauskomite hat schon einen befür-
wortenden Majoritätsbericht über die

erstgenannte Bill eingereicht.

Salärcrhohung beantragt.

In einem Amendement, welches
gestern Rep. Byrncs von Tenncssee
zur legislativen Vcwilligungsbill ein

führte, wird Erhöhung des Gcyaltö
aller Ncgicrungsangcstcllten, die we-

niger als $2000 per Jahr beziehen.
um $125 gefordert. Davon ausgc- -

schlössen sind nur Leute im Postdicnst,
welche in einer anderen Bill vorge
sehen ist.

Acht Trockene" des Betrugs ange
klagt.

Chicago, 14. März. Das
Obergericht ordnete heute eine Prü
fung der Anklage an, die acht Män
ner der Fälschung und des Betrugs
beschuldigt im Bezug auf die Unter
schriften des Gcfuchcs der Trocke
nen".

Die Anklageschrift wird wahr
scheinlich in ein paar Tagen wieder
an die Gerichte gegeben werden.
wenn das Obergericht keine andere
Schritte tun wird.

Das Gesuch der Trockenen" lau
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Alter Strcit geschlichtet.

Übereinkommen zwischen Ver. Staa-
ten und Kanada.

True translation filed with the
postrnaster at Detroit on Maroh
14th as required by the act of
October 6th.

Ottawa, 14. März. Der seit
langer Zeit bestandeiie Fischerei-Dispu- t

zwischen Kanada und denVer.
Staaten ist endlich für die Dauer des

Krieges geschlichtet worden, wieFlot-tenminist-

C. C. Ballentyne gestern
abend angekündigt Hat.

Unter dem neuen Uebereinkommen,
das von der gemeinsamen Kommis-

sion erreicht worden ist, die von den

beiden Regierungen ernannt worden
war, wird Fischerbooten der Ver.
Staaten erlaubt, in kanadischen Hä-

fen einzufahren direkt von den ver-

schiedenen Fischplätzen und ohne
nötig zu haben, können in

diesen Hafenplätzen ihre Fische ver-

kaufen, ihren Bedarf decken und wie-de- r

ausfahren. Gleiche Privilegien
sollen kanadische Fischerboote in Hä-

fen der Ver. Staaten haben. Das
Uebereinkommen ist von besonderem
Vorteil für Fischer an den Neufund-
land Fischereien, da kanadische
Schiffe imstande sein werden, große
Quantitäten Fifche nach Hafenplätzen
in Neuengland zu bringen.

Feind der Minus.

New Jorker Senator nicht for", son

dern gegen die Katz.

A l b a n Y, N.' F.', 14. März. Eine
Vorlage, nach, welcher alle frei herum-
laufenden Katzen eine Schelle.trägen
müssen, die .sich bei der. leisesten. Bewc
gung einen deutlichen Bimmclton von
sich gibt, wurde heute, im Senat, durch
Senator Theodore Douglas Robinson
eingebracht, der im 'vorigen' Jahre
schon eine Bill einreichte, nach welcher
der 'Besitz 'von: Katzen .eine. Lizenz.

sollte. Die damalige Vorlage
wurde .abgewiesen.- - Tie jetzige i sieht
voiv .daß.? jede Katze, ohne Schelle
augenblicklich .durch jeden beliebigen
Menschen' totgeschlagen '.werden darf.
.'Tie .Vorläge wurde,' zunächst? dem

Vorsitzer .des.Arhcits-.un- d Industrie-Lkomitc- ß

überwiesen', wurde auf
dem 5?on

servatiönS''Komije zugeschanzt.,

haben. Erdrutsche in den Bergen
haben den Eisenbahnverkehr zum
Stillstand gebracht und Charleston ist
heute von der Außenwelt sast voll-

ständig abgeschlossen. Nur eine Linie
der Kanawha und Michigan Eisen-

bahn ist noch osfcn.
Der Höhepunkt der Flut in Chor-lesto- n

wird morgen mit einer Höhe
von 35 Fuß erwartet. Der Kanawha-Flu- ß

stieg 13 Fuß innerhalb von vier
Stunden. Die Hälfte von Wcston,
einer Stadt von 4 000 Einwohnern
in Lcwis County, war heute Nacht
unter Wasser.

Berichte von Eiscnbahnbchörden
melden, daß die Haupt-un- d Zweige
Linien der Chesapeake und Ohio
Eisenbahn westlich von Charleston
außer Betrieb seien.

Rcttullgswcrl unter

Schwicrigkcttcn.

Passagiere und Mannschaft gestran
deten Schisses an and gebracht.

E ast Hampton, L. I., 14.

März. Mit Hilfe einer Hosenboje
wurden spät gestern uachmittag 60
Vanaaicre des aeitrandeten Dam- -

pfers Kirshaw, von der Merchants
and M,ners Lnie. an Land gebracht.
Fünf Mitglieder der Mannschaft
wurden in einem Rettungsboot, das
umgeschlagen war, ehe es das Ufer
erreicht hatte, ans Land geschasst,
während 125 andere Passagiere und
40 von der Mannschaft mittels Boo- -

tcn auf ein Patrouillenboot geschafft
wurden, wo sie sich jetzt befinden. Un-

ter ihnen sind zwei Frauen und zwei
Kinder.

Die Mannschaften der Rettungs-
stationen machten, trotzdem die See
sehr hoch ging, stundenlang eine
Fahrt nach der anderen und die Dun-
kelheit war eingetreten, ehe das

vollendet war. Der Ka.

pitän der Kirshaw soll an Bord des

Dampfers geblieben sein und meh-

rere Schiffe liegen in der Nähe, um
allenfalls notwendig werdenden Bei-

stand zu leisten.- -

Bekannter russischer Orchesterleiter in
' Rußland gestorben.

Petra grad, 13. März. Was-sil- li

Safanoff, ein Orchesterleiter,
früher der. Dirigent-de- philharmon:-sehe- n

Orchesters in New Jork, ist

in . dem . kaukasischm Bad Kislovodsk

gestorben. ' -

tct dahin, die Abstimmung über
trocken" oder ncch" am 2. April

aufs Tapet zu bringen.

Wollcnbruch verursacht

Flut.

Städtchen überschwemmt, diele Fa-

milien ans Wohnungen getrieben.

Rochcster, N. A, 14. März.
Viele Familien sind aus ihren Woh-

nungen getrieben worden und alle

Jndustrieii in Horncll sind ge

lahmt als Resultat von Hochwasscr,
verursacht durch einen Wolkenbruch,
welcher heute morgen über das Ge
ncsec . Tal hereinbrach und ein Drit
tel der Stadt überschwemmte.

Der ganze Fabrikdistrikt steht un-

ter Wasser und viele Gebäude sind

zum Betrage von tauscndcn Donars
aesckädiat worden. Feuerwehrleute
und Voli,nstcn sind stundenlang mit
Booten an der Arbeit gewesen, Leute
aus ihren überschwemmten

fortzuschasseu. So weit bis
jetzt bekannt, sind keine '.'.'cenlchcnie.

bcn zu beklagen. Die Geleise der

Gri . Shawmut - Bahn sind über
flutet und keine Züge sind in Be--

trieb. Die ftlut erstreckt sich 40 Met- -

lcn weit dem Canistroslusi . Tal hin
ab fast bis Cornmg. Heute morgen
regnete es noch und das Wasser ist
noch im Steigen. Bald nach Aus-bnir- f,

des Sturmes und als eine Ue- -

berschwemmung drohte, sandten die

Madchen im Telephonbureau in ?or- -

nell Warnungen an me im Msayr-distri-

wohnhasten Personen, wo-

durch viele vor Schaden und viel
leicht Lcbcnsvcrlust gerettet wurden.

Hochwasscr in Wcstvir-gini- a.

Charlesron von der Außenwelt abge
schnitten. .

Eisenbahnverkehr westlich von (5har
lcston unterbrochen. '

Charlcston, W. Va., 14.
März. Das. südliche zentrale West-Virain-

'und die Counties von
Charleston ' und Huntington werden
heute von der schlimmsten Flut seit
dem Jahren 1861 bedroht.. Ein 24

stündiger Regenfall hat alle Ströme
dieser Gegend, auch denj Kanawha
und Elk-Fluh- angeschwollen, daß
sie. große'' Lärstrecken ' überflutet
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